Patienteninformation

zur Wurzelkanalbehandlung
Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

bei Ihnen muss eine Wurzelkanalbehandlung durchgeführt werden. Durch diese Maßnahme, Entfernung der entzündeten oder infizierten Pulpa (Zahnnerv), Erweiterung und Desinfektion der Wurzelkanäle und dichter Füllung bis kurz vor oder an die Wurzelspitze, kann Ihr Zahn mit hoher Wahrscheinlichkeit gerettet werden. 

Verschiedene Methoden führen zu diesem Ziel. So ist die manuelle Aufbereitung mit Handinstrumenten aus Stahl in besonders engen und stark gekrümmten Kanälen ein gutes Verfahren. Da dieses Vorgehen auch „wirtschaftlich, zweckmäßig und ausreichend“ ist, entspricht es der Leistung der gesetzlichen Krankenkasse.

Darüber hinaus haben sich in der modernen Endodontie (Wurzelkanalbehandlung) Verfahren etabliert, die eine wesentliche Verbesserung der Behandlungsergebnisse mit sich bringen. Extrem flexible Nickel-Titan-Feilen ermöglichen in der Verbindung mit drehmomentoptimierten Endodontiemaschinen, elektronischen Wurzellängenmessungen, physikalisch-chemische Methoden zur Kanaldesinfektion mit ultraschallaktivierten Spüllösungen und aufwändigen Füllverfahren deutlich bessere Resultate und somit größere Erfolgschancen für den langfristigen Erhalt Ihres Zahnes. 

Bei diesen modernen Feilensystemen handelt es sich um Einmalinstrumente. Somit ist eine  optimale Schneideleistung gewährleistet. Das vermindert die Frakturgefahr der Instrumente und senkt das Risiko eines Behandlungsmisserfolgs, der in der aktuellen Literatur mit Werten von 5%-30% angegeben wird.

Leider sind diese Instrumente sehr teuer und die Spülungen material- und zeitaufwändig. Wir müssen Ihnen deshalb, wenn Sie sich für die maschinelle Wurzelkanalaufbereitung entscheiden, inklusive der elektronischen Längenbestimmung, ultraschallaktivierter Spülungen  und aller über die Leistungen der gesetzlichen Krankenkasse hinausgehenden Maßnahmen, 40,- Euro pro behandeltem Wurzelkanal berechnen. Dabei haben Frontzähne meist nur einen Wurzelkanal, Seitenzähne bis zu vier.
Bitte unterschreiben Sie beiliegende Einverständniserklärung und bringen Sie diese zum vereinbarten Behandlungstermin mit.

Wenn Sie noch Fragen haben wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an uns. 

Ihr Praxisteam Dr. Wöschler & Partner

P.S. Weitere Infos unter www.dgzmk.de

